Schulprofil der „Sophienschule“ Körner
BEWEGUNGSFREUNDLICHE  SCHULE
Warum „Bewegungsfreundliche Schule“?

Bewegung spielt für die kindliche Entwicklung eine außerordentlich wichtige Rolle. Über Bewegung wird die Welt von den Kindern erlebt, erkannt, erfahren und gleichzeitig gestaltet. Bewegung ermöglicht den Kindern differenzierte Wahrnehmung und unterstützt das Lernen. Durch Bewegungsaktionen und in Spielsituationen werden soziale Erfahrungen gemacht, wie miteinander umgehen, aufeinander Rücksicht  nehmen, die Bedürfnisse anderer achten und mit den eigenen in Einklang bringen. Ein erfülltes Bewegungsleben bringt Bewegungserfahrungen und Körpererfahrungen. Bewegung bringt Spaß und Wohlbefinden, Bewegung ist entscheidend für die Gesundheit unserer Kinder.

Jedem Kind sollte täglich Gelegenheit zum Spiel oder organisierter sportlicher Betätigung gegeben werden, um daraus eine lebenslange Gewohnheit zu entwickeln.

Unübersehbar ist, dass die Bewegung im außerschulischen Leben der Kinder immer mehr an Bedeutung verliert. Einige Gründe dafür sind: 

•
die Einengung der Bewegungsräume der Kinder, z.B. kleine  Wohnungen; Straßen sind hier als Spielraum nicht zu verantworten,

•
zunehmende Motorisierung und mangelnde familiäre Anregungen zur Bewegung,

•
als Schutz gedachtes Überbehüten der Kinder durch das Elternhaus,

•
anregungsarme Spielplätze und Spielzeuge,

•
Beschäftigung mit zunehmend  bewegungsarmen Tätigkeiten; Ausstattung der Kinderzimmer mit viel technisiertem Spielzeug, wie elektrischen Autobahnen, ferngesteuerten Autos und vielem mehr,

•
Suchen konsumorientierter Abwechslung und Vertreiben der Langeweile mit Fernsehen, Videos, Musikhören und Computerspielen,

•
Sitzzwang in der Schule, ungeeignetes Schulmobilar, Bewegungsverbote und Bewegungseinschränkungen,

•
geringe Bewegungszeit

Die Auswirkungen solcher Bewegungseinschränkungen sind unübersehbar.

•
Im Grundschulalter sind rund 25% der Kinder fettleibig, d.h., sie liegen mehr als 20% über dem Normalgewicht. 

•
Ca. 90% der Grundschulkinder sind haltungsschwach, d.h., sie haben vor allem muskuläre Defizite.

•
Herz- Kreislaufschwächen liegen bei 20 - 25% der Grundschulkinder vor mit steigender Tendenz.

•
Koordinationsschwächen haben 30 - 40% der Kinder.

 Kinder verarmen in ihren Bewegungserfahrungen. Sicherheit im Balancieren und Klettern oder schnelles Reagieren in Gefahrensituationen können nicht mehr als selbstverständliche Voraussetzungen für ein geschicktes Bewegen im Alltag betrachtet werden. 

 Eine statistisch nachgewiesene Tatsache ist, dass die Zahl von Schülerunfällen jährlich steigt, nicht zuletzt deshalb, weil das richtige Fallen oder das Ausbalancieren des Körpers nicht mehr zu den elementaren Fertigkeiten der Kinder gehören.

Da bei Kindern im Grundschulalter Verhaltensmuster jedoch noch nicht automatisiert, motorische Stereotype noch nicht ausgeprägt und Muskelfunktionsstörungen recht selten sind, ist es noch nicht zu spät, Haltungsfehlern und Muskelschwächen entgegenzuwirken.

Die bewegungsfreundliche Ausgestaltung des Schullebens liegt somit  im Interesse des Gesundheitsschutzes und der Sicherheitserziehung in der Schule. 

Was wollen wir erreichen?

Wir wollen :
•
die Schule ändern, indem wir sie kindgerechter gestalten,

•
die psychische Belastbarkeit der Kinder durch physische Ausgleichstätigkeiten steigern,

•
Bewegungsarmut und Bewegungsmangel als Ursachen für Haltungsschwächen, Übergewicht, Herz- Kreislaufprobleme, koordinative Mängel,  Konzentrationsmängel, Lernstörungen, Unlust zum Lernen und erhöhte Aggressivität entgegenwirken

•
gesundheitlichen Fehlentwicklungen, wie z.B. Haltungsschäden, Kreislaufschwäche, … vorbeugen

•
Kindern Schule zum Wohlfühlen gestalten, in der sie ihrem natürlichen Drang nach Bewegung besser nachgehen können,

•
Freude und Spaß an sportlicher Betätigung fördern,

•
in den Kindern das Bedürfnis wecken, auch außerhalb der Schule sportlicher Betätigung nachzugehen.
Wie wollen wir es erreichen?
Rhythmisierung des Schulvormittages
· Gleitzeit vor dem Unterricht

· Blockunterricht
· themenbezogenes Bewegen im Unterricht (bewegtes Lernen)

· Bewegungspausen im Unterricht

· Bewegungspausen im Freien 

· qualitativ hochwertiger Sportunterricht

· zusätzliche Sportangebote 

· Beteiligung an regionalen und überregionalen Sportwettkämpfen

· Gestaltung der Wandertage als solche

(Zu den zusätzlichen Sportangeboten zählen Sport- AG’s, Sport- und Spielfeste, Exkursionen, Projekte und Aktionstage, schulische Sportwettbewerbe, …)

